
Barmen. Spannend haben
sie es dieses Mal gemacht
– die Mädchenmannschaft
des Gymnasiums Haus
Overbach musste sich
ganz schön ins Zeug legen,
um die Finalrunde der
diesjährigen Bezirksmeis-
terschaft zu erreichen.

In beiden Spielen, die die
Overbacherinnen bestrei-
ten mussten, gerieten sie in
Rückstand.
Im ersten Match gegen das
Team vom Hermann-Josef-
Kolleg Steinfeld brachte
erst ein Strafstoß, von
Anna Speier souverän ver-
wandelt, den erlösenden
Ausgleich. Buchstäblich in

allerletzter Minute gelang
Isabell Rensinghof mit ei-
nem sehenswerten Schuss
ins kurze Eck der Siegtref-
fer.
Auch der nächste Gegner,
die Mannschaft vomAbtei-
Gymnasium in Brauweiler,
ging zunächst in Führung.
Mit dem Rückstand musste
das spielerisch überlegene
Team aus Barmen in die
Pause gehen, glücklicher-
weise ließ der Ausgleich
nicht lange auf sich war-
ten. Nach einem Steilpass
auf die linke Seite setzte
sich die schnelle, dribbel-
starke Elisa Vollrath durch
und erzielte den so wichti-
gen Treffer. Die Tore zwei

und drei gingen auf das
Konto von Jana Wiehe, die
als Ersatz für eine verletzte
Spielerin erstmals im Tur-
nier stand.
„Wir hatten durchgängig
sechs technisch gute Spie-
lerinnen und eine gute Tor-
hüterin auf dem Platz“,
konstatierte Wolfgang
Speier, Betreuer der Over-
bacher Mädels, am Ende
zufrieden und erntete dafür
sogar von den Betreuern
der gegnerischen Teams
Zustimmung.
Die gute Technik gab letzt-
lich wohl auch den Aus-
schlag für das verdiente
Erreichen der nächste Run-
de, die teilweise sehr guten

Einzelspielerinnen der
Gegnerinnen konnten sich
letztlich nicht gegen das
starke Overbacher Team
behaupten.
In der so genannten Haupt-
runde C trafen die Kreis-
meister aus Düren, Euskir-
chen und dem
Rhein-Erft-Kreis aufeinan-
der.
In der Finalrunde am 4.
Mai trifft die Mannschaft
vom Gymnasium Haus
Overbach auf die siegrei-
chen Teams vom St. Ursula
Gymnasium Geilenkir-
chen, vom Beethoven-
Gymnasium Bonn und vom
Anno-Gymnasium Sieg-
burg. (red)

Overbacher Mädels
stehen in Finalrunde
Nun warten Gegner aus Geilenkirchen, Bonn und Siegburg

Eine Runde weiter – die Spielerinnen vom Barmener Gymnasium Haus Overbach freuen sich über das verdien-
te Weiterkommen. Foto: Privat

Jülich. Rund 60 Gäste füll-
ten die neuen erweiterten
Räumlichkeiten des ge-
meinnützigen Vereins
„Kleine Hände“ im KuBa.

Wie Vorsitzende Dorothee
Schenk erläuterte, erschei-
nen in etwa so viele Kun-
den an jedem der drei mo-
natlichen Öffnungstage.
Aufs Jahr umgerechnet,
entspräche die Kundenzahl
der Einwohnerzahl Stetter-
nichs.
Mit Herz, Witz und Ver-
stand brachte Schenk den
Vereinspartnern aus Schu-
len und Kitas, Kooperati-
onspartnern des Netzwerks
„Wir helfen“ und Unter-
stützern aus Politik und
Verwaltung, Institutionen
und Kirchen die Abläufe
der Öffnungstage, ein
Stück Vereinsgeschichte
und einige Beispielzahlen
nahe. Dabei läutete eine
Eieruhr nach zehn Minuten
das Ende ihrer Rede ein.
Diese zehn Minuten stehen
übrigens jedem bedürfti-
gen Kunden zum „Shop-
pen“ zur Verfügung.
Mit einem Lagerraum in
der Kopernikusstraße star-
tete die Vereinsgeschichte
1988 mit dem Team der
heutigen Ehrenvorsitzen-
den Renate Hövelmann. In
den Genuss ihres ersten
Ladenlokals in der Stifts-
herrenstraße kamen die
„Kleinen Hände“ 1993 als
Untermieter der Caritas.

Im Jahr 2000 bezogen sie
ihr erstes eigenes Heim im
KuBa, stets beengt und auf
der Suche nach der optima-
len Lösung. Deshalb er-
wies sich die Auflösung
des Frauennetzwerks für
den Verein als Glücksfall,
denn mit Genehmigung der
Stadtverwaltung übernahm
er dessen Räumlichkeiten.
Nun stehen ihm Flur und
Wartezone, jeweils ein An-
nahme- und Ausgaberaum
und ein Raum mit Privat-
sphäre für persönliche Ge-

spräche zur Verfügung.
„Wer zu uns kommt, der
hat aller Regel nach schon
alle bürokratischen Hilfen
ausgeschöpft. Rücklagen
zu bilden, ist diesen Fami-
lien nicht möglich“, sensi-
bilisierte die Vorsitzende
mit einigen Detailbeispie-
len für die Not der Fami-
lien.
Einem erwachsenen Kun-
den stehen monatlich 30,40
Euro für Kleidung zu, hin-
zu kommen 128,46 für
Nahrung und 6,81 Euro für

den Friseurbesuch. Bei Ju-
gendlichen und Kindern
reduzieren sich die Beträge
entsprechend. Notleidende
Familien suchen neben
Kleidung, Möbeln und al-
lem Nötigen für den Nach-
wuchs auch Rat und Bei-
stand und nehmen ihn
dankbar an. Schenk nannte
die Zahl von 650 Stunden,
entsprechend 81 Vollzeit-
Arbeitstagen im Jahr, die
die 17 Ehrenamtlerinnen
der „Kleinen Hände“ leis-
ten. (silja)

Menschen in Not helfen
Der Verein „Kleine Hände“ hat seine Räumlichkeiten erweitert

Kurzweilige Information mit Herz,Witz undVerstand bietetVereinsvorsitzende Do-
rothee Schenk den rund 60 Gästen in den erweiterten Räumlichkeiten des KuBa.

Foto: silja

Kofferen. Im McMüller´s
Brauereigasthof findet am
Freitag, 8. Mai, um 20.30
Uhr ein Konzert mit der
Gruppe Azúcar Blanca
statt. In ihrem Repertoire
mischt die Band Latin-Stü-
cke im Flair der 50er Jahre
mit fetzigen Salsanum-
mern, die in die Beine ge-
hen. Zwischendurch we-
cken Boleros mit Seele und
Herz die romantische Stim-
mung. Für den mitreißen-
den Rhythmus sorgt die
traditionelle kubanische
Perkussionsbesetzung zu-
sammen mit dem Bass und
den zwischen dem Beat
schwebenden Pianoklän-
gen. Der Eintritt ist frei.

(red)

Kubanische
Klänge

Jülich. Der Jülicher Judo-
club bietet einen Anfänger-
kurs für Erwachsene im
Zeitraum von zwei Mona-
ten an. In diesen acht Wo-
chen werden grundlegende
Fähigkeiten vermittelt. Ein
Schwerpunkt liegt dabei
auf dem Erlernen des si-
cheren und kontrollierten
Fallens – Stichwort Sturz-
prophylaxe. Darüber hin-
aus stehen erste Wurf- und
Haltetechniken auf dem
Programm. Am Ende des
Kurses besteht die Mög-
lichkeit, die Prüfung zum
8. Kyu abzulegen. Der
Kurs beginnt am 8. Mai um
20 Uhr in der Sporthalle
am Propst Bechte Platz.
Anmeldungen unter Tel.
02461/52962. (red)

Judo für
Erwachsene

Linnich. Die Bürger haben
beim Tag der offenen Tür
am Samstag, 9. Mai, in der
Zeit von 10 bis 15 Uhr Ge-
legenheit, sich aus erster
Hand über die vielfältigen
Aufgaben des Bauhofes
Linnich zu informieren.

Der Bauhof als Einrich-
tung, aber auch die Arbei-
ten des Bauhofes werden
in der Öffentlichkeit oft-
mals nur punktuell wahr-
genommen. Doch es steckt
vielmehr dahinter. Der Tag
der offenen Tür soll dazu
dienen, die gesamte Ar-
beitspalette des Bauhofes,
den vielschichtigen Fuhr-
park und den Bauhof ken-
nenzulernen. Die Palette
der zu leistenden Arbeiten
ist überaus vielfältig:
Grünanlagenpflege im ge-
samten Stadtgebiet, Unter-
haltung von Friedhöfen,
Unterhaltung der öffentli-

chen Spielplätze, Straßen-
unterhaltung und Beschil-
derungsarbeiten,
Straßenunterhaltung der
Gemeindestraßen, Fuß-
und Radwege, öffentliche
Plätze, Bankettpflege, Be-
schilderung, Absperrungen
im Straßenraum, Absper-
rungen bei Festen, Stadt-
reinigung städtische Lie-
genschaften und
Abfallkörbe, Winterdienst:
Städtische Straßen, Fuß-
und Radwege, diverser
städtische Liegenschaften,
Schlosserei, Schreinerei,
Maler, Bauunterhaltung
der städtischen Liegen-
schaften und Ausstattun-
gen und Unterstützung von
kulturellen Veranstaltun-
gen.
Das alles funktioniert heu-
te nur noch mit einem gu-
ten Leitungs- und Funkti-
onsteam, kompetenten
Mitarbeitern und effekti-

ven Strukturen. Die Zeit,
wo auf Zuruf hier und da
mal was erledigt worden
ist, ist längst vorüber. Und
auch die Arbeitsabläufe
wurden sukzessive den
heutigen Anforderungen
angepasst. Bereits 2014
wurde der Bauhof mit der
Einrichtung des EDV-ge-
stützten Auftragswesens in
das städtische EDV-Netz
integriert. Heute ist das
Auftragswesen ebenso wie
das Graphische Informati-
onssystem (GIS) zur Er-
stellung von Winterdienst-
umlaufplänen oder dem
Baumkataster unverzicht-
bares Hilfsmittel gewor-
den, um das Budget effizi-
ent zu verwalten und das
Personal gezielt einzuset-
zen. Natürlich gehören
auch die Auftragserteilung
an Firmen, Bestellungen
von Material, Geräten und
Ersatzteilen dazu. (red)

Tag der offenen Tür im Bauhof Linnich am 9. Mai

Bei der Arbeit über die
Schulter schauen

Region. Der erste gemeinsame Tag der
offenen Türen im Kreisgebiet Düren
am Sonntag, 10. Mai, von 11 bis 18 Uhr
lädt Interessierte ein, Ateliers, Gale-
rien und Museen zu besuchen.

Im Gespräch mit Künstlern, Galeristen
und Museumsfachleuten erfahren die
Besucher mehr über Arbeitstechniken,
Materialien, Ergebnisse und Erlebnis-
se. In Jülich sind folgende Einrichtun-
gen geöffnet: Jens Dummer, Matronen-
weg 1; Galerie an der Zitadelle,

Düsseldorfer Straße 12; Thomas Jum-
pertz, Alte Dorfstraße 160; Kunstver-
ein Jülich e.V., Hexenturm, Walram-
platz; ErnestoMarques, Elisabethstraße
1–7; Rudolf Vaasen, Wilhelmstraße 16.
In Linnich können
besichtigt werden: Deutsches Glasma-
lerei-Museum Linnich, Rurstraße
9–11; Skulpturen im Mauergarten,
Rurstraße 9-11, hinter dem Museum;
Restaurant „Jedermann“, Karl-Heinz
Schumacher, Schwarzer Weg 4 und
Ursula Schulze, Hauptstraße 51. (red)

Wege führen zur Kunst
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Am Mühlenteich
Betreutes Wohnen

„Sich zu Hause
wohl fühlen…“

· 24 Service-Wohnungen, 2-3 Zimme
r

· Barrierefrei, Erstbezug
· Gehobene Ausstattung inkl. Einbaukü

che

· Großzügiger Balkon bzw. Terrasse

· Innerstädtische Lage, Krankenhaus u
nd

Einkaufsmöglichkeiten fußläufig erreic
hbar

· Unmittelbare Nähe zur Seniorenwoh
nanlage

„Am Mühlenteich“ mit Café/Restaurant

sowie zum Euregio-Pflegedienst

Linnich

Schwarzer Weg 3, 52441 Linnich
Tel. 02462/2032-400 · Fax: 02462/2032-199

servicewohnen@seniorenwohnen-muehlenteich.de
www.seniorenwohnen-muehlenteich.de

Neu in Jülich
Kleine Kö 13

Eröffnung am 5. Mai 2015 ab 6 Uhr …
mit vielen verlockenden Angeboten.

z. B. 10 Brötchen 2,59 E

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihr
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 6–18 Uhr, Sa. 6.30-13 Uhr

Sprechzeiten:
Mo. + Mi. 8–13 Uhr, 14–18 Uhr
Di. + Do. 9–13 Uhr, 14–19 Uhr
Fr. 8–13 Uhr

Jülich-Lich-Steinstraß
Matthiasplatz 3
Tel. 0 24 61/34 88 34
www.carta-mueller.de
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Auto Conen GmbH · www.autoconen.de
„Dürener Automeile“ an der B 56 Richtung Euskirchen
Rudolf-Diesel-Straße 15 · 52351 Düren · Tel. 0 24 21/ 95 37 -0

E-Mail: verkauf@conen-dueren.de

30.06.2015.


